
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Flüchtlingsrat Thüringen e.V. und der Migranten Omid Verein - MOVE e.V. setzen 

sich für ein rasches Thüringer Landesaufnahmeprogramm für Afghan:innen ein. 

Bereits Ende August 2021 hatte Thüringen ein solches Programm auflegen wollen 

und damit ein wichtiges humanitäres Zeichen gesetzt. Allerdings gab es vom da-

maligen Bundesinnenminister Seehofer eine klare Absage. Die Situation in Afgha-

nistan hat sich seit der Machtübernahme der Taliban sehr verschlechtert. Nicht 

nur die Gefahren und Menschenrechtsverletzungen durch die Taliban, sondern 

auch elendige Lebensverhältnisse und eine Hungersnot, zeichnen die Situation 

vieler Afghan:innen. 

Das ist der Grund, warum viele Familien in Thüringen leiden und sich um ihre El-

tern, Geschwister und Kernfamilien sorgen. Sie bangen täglich um ihre Familien-

angehörigen in Afghanistan oder den Anrainerstaaten, wo es für die Betroffenen 

oft keinen Weg vor oder zurück gibt. „Mit der neuen Bundesregierung muss Thü-

ringen nun alles daran setzen, schnell ein großzügiges Landesaufnahmepro-

gramm für Familienangehörige umzusetzen“, so die beiden Vereine. „Wir fordern 

alle demokratischen Parteien in Thüringen und die Landesregierung auf, ein Lan-

desaufnahmeprogramm für Afghan:innen schnell und unkompliziert zu ermögli-

chen. Entsprechende Mittel dürfen im Landeshaushalt 2022 nicht zur Disposition 

stehen“. 

Fehler aus bisherigen Programmen bezüglich unerfüllbarer Verpflichtungserklä-

rungen dürfen sich dabei nicht wiederholen. Wenn eine alleinstehende Person 

beispielsweise die Mutter retten und nachholen möchte, würde so ein Nettoein-

kommen von ca. 2300 € für das Abgeben einer solcher Verpflichtungserklärung 

vorausgesetzt - das ist für viele unmöglich. 

 

 

Pressemitteilung 
Von Flüchtlingsrat Thüringen e.V. und Move e.V. 

Afghanistan - Landesaufnahmeprogramm jetzt 

ermöglichen und umsetzen! 

     Erfurt, den 18. Jan. 2022 

https://www.facebook.com/move.erfurt/?__cft__%5b0%5d=AZVk8zD4-RTrhH3iES9Dk9jmsFyxCfbBEk6yzSsTn-ZJSymy9QFtDs0WfkTrCHaaEixA0T_xRrDzzx0Uv3ya8J7qShwRWukE_xUkjAiP-29y8DUwDi0yTV_sQw5E5xgvfb1YdIy92yimzo4GMtN7kTdYd1qK5IKTLxsNDXzrYZRnVQ&__tn__=kC%2CP-R
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Thüringen muss sich die Möglichkeit erhalten auf humanitäre Notlagen mit eige-

nen Landesprogrammen reagieren zu können und dafür auch die notwendigen 

Mittel bereithalten. 

 


